
VON HORST M. AUER

Beste Aussichten für den ersten Jahr-
gang vom Bamberger Michelsberg:
Der Jungfernwein wird sich im oberen
Spätlesebereich einpendeln. Mitten
im Weltkulturerbe beginnt demnächst
die Traubenernte, pünktlich zur Lan-
desgartenschau im nächsten Jahr soll
der gute Tropfen kredenzt werden.

BAMBERG — Kaum ein anderer
Wein wird so mit Franken in Verbin-
dung gebracht wie der Silvaner. 2009
feierten dieWinzer amMain die Pflan-
zung der ersten Rebe vor 350 Jahren.
Einen speziellen Beitrag zum Jubilä-
umsjahr lieferte die Stadt Bamberg,
indem sie an ihre langeWeinbautradi-
tion anknüpfte — mit Silvaner.
Warum Silvaner? „Weil es sich um

die klassische, typisch fränkische Reb-
sorte handelt, die hochwertige Weine
bringen kann“, sagt Martin Bauer-
schmitt (28). DerWinzer aus Ziegelan-
ger, ein Ortsteil von Zeil am Main im
Landkreis Haßberge, hatte 2008 den
Zuschlag erhalten, am Klosterhang
den Weinberg anzulegen und zu
bewirtschaften. Eine dieser modi-
schen Rebsorten an dieser ge-
schichtsträchtigen Stelle — „das wäre
ein Schmarrn gewesen“.

Letzte Traubenernte 1836
Also Silvaner. 2009 pflanzte er im

Kamerathengarten unterhalb des ehe-
maligen Benediktinerklosters auf
knapp einem Hektar Fläche insge-
samt 3600 Reben. Dort reiften schon
im 12.Jahrhundert im fürstbischöfli-
chen Auftrag Trauben. Der Nieder-
gang des Weinbaus in weiten Teilen
Oberfrankens kam nach fast 700 Jah-
ren und hatte mehrere Gründe: Anhal-
tend strenge Winter, die Auflösung
der Klöster im Zuge der Säkularisa-
tion und Verwüstungen durch die Reb-
laus. In Bamberg fand die letzte grö-
ßere Weinlese schließlich 1836 statt.
So ganz war der Weinbau aus der

Domstadt aber nicht verschwunden.
In der Nähe der Villa Concordia

bewirtschaftete ein Hobbywinzer bis
in die Gegenwart einen kleinen Reb-
garten. Nur weil für diese Anlage der
Herkunftsname „Bamberger alter Gra-
ben“ überliefert und die geographi-
scheNähe gegebenwar, erhielt Bauer-
schmitt für den neuen Weinberg in
Sichtweite des Kaiserdoms die Lage-
bezeichnung „Bamberger Michels-
berg“. Diese wiederum ist Vorausset-
zung, den Begriff „Qualitätswein“ füh-
ren zu dürfen.
Und um die Qualität muss sich der

unterfränkische Winzer heuer keine
Sorgen machen. Seit Wochen blickt
der 28-Jährige zufrieden hoch zum
wolkenlosen Blau des Himmels über
den Türmen der Klosterkirche. Inzwi-
schen bewegt sich das Mostgewicht
der Trauben zwischen 90 und 100
Grad Oechsle. „Wir sind im oberen
Spätlesebereich“, erklärt der Winzer.
Die Abwechslung vonwarmer Herbst-
sonne und kühlen Nächten „fördern
den Reifegrad und das Aroma“.

„Wahnsinnige Nachfrage“
Dabei seien die Reben „gar nicht so

optimal angewachsen“, einige Frost-
nächte und der Schattenwurf der
Obstbäume am Rande des Weinbergs
sorgten zusätzlich für Ertragseinbu-
ßen. Andererseits ist dieNachfrage rie-
sig: „Wahnsinn — die Leute rennen
mir die Bude ein“, sagt Bauerschmitt
über sein Produkt, das wohl komplett
als Landesgartenschau-Wein seine
Liebhaber finden wird.
Und das zu einem Preis, der wohl

über dem vergleichbarer Franken-
weine liegt. Der ökologische Anbau
und die Nachfrage, die Exklusivität
und die im ersten Jahr knappe Ernte —
all das macht den „Michelsberger“
nicht zum Schnäppchen.
Vor einigen Jahren war es gar nicht

sicher, dass es in der Bierstadt wieder
einen Weinberg geben wird. Zahlrei-
che Bürger protestierten vehement
gegen den Verlust der Streuobstwie-
sen am Klosterhang. Erst durch einen
Kompromiss ließ sich ein Bürgerent-
scheid abwenden.

NÜRNBERG — Bayerns größter
Lehrerverband sagt ein massenhaftes
Hauptschulsterben in den nächsten 20
Jahren voraus, wenn die Staatsregie-
rung am dreigliedrigen Schulsystem
festhält.

Nach der Prognose des Bayerischen
Lehrer- und Lehrerinnenverbands
(BLLV) sind bis zum Jahr 2020 fast 40
Prozent und bis 2030 sogar knapp 50
Prozent der derzeit noch gut 1000
bayerischen Hauptschulen von der
Schließung bedroht. Das wären 512
Schulschließungen in den nächsten
zwei Jahrzehnten, warnt BLLV-Präsi-
dent Klaus Wenzel.
SPD und Grüne sehen sich nun in

ihrer Forderung nach einem Abschied
vom dreigliedrigen Schulwesen bestä-
tigt. Kultusminister Ludwig Spaenle
(CSU) hält das für unbegründet: „Der
BLLV hängt den Überlegungen der
Staatsregierung weit hinterher.“

Rückgang der Kinderzahl
Denn die Prognose des BLLV hängt

anmehreren Variablen – bei denen kei-
neswegs gewiss ist, dass die künftige
Entwicklung dem bisherigen Trend
folgt. Der Lehrerverband geht von
zwei Grundannahmen aus: ein starker
Rückgang der Kinderzahl in Bayern,
kombiniert mit der Vermutung, dass
die Übertrittsquote in die Haupt-
schule nach der vierten Klasse weiter
unaufhaltsam sinkt wie bisher.
So erwartet der Verband, dass 2030

nur noch 18 Prozent der Kinder im
Freistaat von ihren Eltern auf eine
Hauptschule geschickt werden — der-
zeit sind es noch knapp 30 Prozent.
Bereits 2015 würden demnach an
einem Viertel der bayerischen Haupt-
schulen keine siebten und achtenKlas-
sen mehr zustande kommen. Der
BLLV geht bei seiner Vorhersage
außerdem davon aus, dass die bisher
geltende Mindestschülerzahl von 15
Kindern pro Hauptschulklasse nur
unwesentlich gesenkt wird. ram/dpa

Ein schwacher Angeklagter und viele
Fragen. Gestern wurde in Paris die
spektakuläre Verhandlung um den
mysteriösen Tod der 14-jährigen
Kalinka im Juli 1982 fortgesetzt: Hat ihr
Stiefvater, ein deutscher Arzt, ihr eine
tödliche Spritze verabreicht, um sie zu
missbrauchen?

PARIS — Mit fahlem Gesicht und
auf einen Stock gestützt, leicht ver-
wirrt wirkend, aber bemüht höflich
erschien der Arzt im Saal eines Pari-
ser Schwurgerichts. Ihm wird vorge-
worfen, vor mehr als 29 Jahren seine
damals 14-jährige französische Stief-
tochter Kalinka mit einer Injektion
getötet zu haben, um sie zu missbrau-
chen.
Vergeblich hatten seine Anwälte die

Auslieferung nach Deutschland bean-
tragt. Nachdem der spektakuläre Pro-
zess im April kurz nach Beginn wegen
Herzproblemen des Angeklagten aus-
gesetzt worden war, wurde er gestern
fortgesetzt.
Als seine schärfste Verteidigerin

trat seine Tochter auf: Ihrem Vater

gehe es sehr schlecht, er habe Erinne-
rungslücken, erklärte die resolute
Frau. „Aber niemand spricht über
das, was ihm angetan wurde — die Ent-
führung!“
Die Verschleppung des Arztes im

Herbst 2009 von seinemHaus in Schei-
degg (Kreis Lindau) über die französi-
sche Grenze nach Mühlhausen im
Elsass hatte dem ohnehin dramati-
schen Fall eine neue Wendung gege-
ben. Seine Anwälte argumentieren, er
sei zuUnrecht in Frankreich. Angestif-
tet hatte die Aktion wohl Kalinkas
leiblicher Vater André Bamberski, der
in dem Prozess als Nebenkläger auf-
tritt — ebenso wie Kalinkas leibliche
Mutter, die heute von beidenMännern
getrennt ist.

Einstiche in den Oberarmen
Das hübsche blonde Mädchen, das

den Sommer 1982 mit ihrem jüngeren
Bruder im Lindauer Haus ihres Stief-
vaters verbrachte, lag eines morgens
tot in ihrem Bett. Die genaue Ursache
blieb unklar. Einstiche in ihren Ober-
armen rechtfertigte der Arzt damit, er

habe ihr ein harmloses Eisenpräparat
gespritzt. Ermittlungen wurden bald
aus Mangel an Beweisen eingestellt.
Doch Bamberski strengte neue Unter-
suchungen mit der Begründung an,
der Obduktionsbericht weise Lücken
auf.
1995 verurteilte ein französisches

Gericht Kalinkas Stiefvater in Abwe-
senheit zu 15 Jahren Haft. Doch
Deutschland verweigerte die Ausliefe-
rung, für die Bamberski weiter
kämpfte, zumal das Landgericht
Kempten den Arzt 1997 zu einer
Bewährungsstrafe verurteilte, weil er
eine 16-jährige Patientin in seiner Pra-
xis betäubt und vergewaltigt hatte.
Später kamen weitere ähnlich gela-

gerte Vorwürfe gegen den Arzt auf,
der als Frauenheld und Lebemann
galt. Weil er trotz Berufsverbotes wei-
ter praktizierte, verurteilte ihn das
Landgericht Coburg zu einer Haft-
strafe. Nun droht ihm im Falle eines
Schuldspruchs, nie wieder in Freiheit
zu kommen.
Der Prozess ist bis zum 21. Oktober

angesetzt. BIRGIT HOLZER

Bauer von Bullen erdrückt
SCHWABACH — Ein Landwirt ist

in Schwabach vermutlich vom eige-
nen Bullen erdrückt worden. Das
Tier, das im Stall frei umherlief, hatte
dem 71-Jährigen die tödlichen Quet-
schungen bereits am Vorabend zuge-
fügt. Derzeit geht die Polizei davon
aus, dass es zu dem Unglück kam, als
der Bauer den Stier, der sich offenbar
losgerissen hatte, wieder anbinden
wollte. Erst vor knapp zwei Wochen
war es auf einer Weide am Walberla
bei Forchheim zu einer tödlichen Bul-
len-Attacke auf einen 50-Jährigen
gekommen.

Motorradfahrer starb
NEUMARKT — Auf der Fahrt von

Neumarkt in Richtung Sengenthal ist
ein 31-jähriger Motorradfahrer töd-
lich verunglückt. Wie die Polizei mit-
teilte, kam der Biker am Beginn einer
langgezogenen Linkskurve von der
Bundesstraße B299 ab und prallte mit
voller Wucht gegen einen Wildschutz-
zaun. Er verstarb noch an der Unfall-
stelle.

Münzen unterschlagen
MÜNCHEN — Weil er wertvolle

Münzen gefunden und eingesteckt
hat, muss Ex-Fußballstar Davor
Suker 8000 Euro bezahlen. Das
Münchner Amtsgericht verurteilte
den 43-Jährigen nun wegen Fund-
unterschlagung. Der Wahl-Münchner
hatte auf dem Flug von Mailand nach
London in einem Ablagefach vier
antike griechische Münzen im Wert
von 25000 Euro gefunden und sie sei-
ner wegen Hehlerei mitangeklagten
Freundin geschenkt.

Brandstifterin gefasst?
ALTENKUNSTADT — Die Polizei

hat in Oberfranken eine mutmaßliche
Serienbrandstifterin gefasst. Die
43-Jährige soll seit September in
Altenkunstadt (Landkreis Coburg)
eine ganze Reihe von Feuern gelegt
haben. Bei den Bränden erlitten 19
Menschen Rauchvergiftungen. Gegen
die Frau sei Haftbefehl erlassen wor-
den, teilte die Bayreuther Polizei mit.
Die 43-Jährige bestreitet, etwas mit
den Bränden zu tun zu haben.

Weinberg statt Streuobstwiese: Am Südhang des alten Klosters St.Michael reift
der Premierenwein für die Landesgartenschau 2012 heran. Foto: dpa

Wer ist schuld an Kalinkas Tod?
Ein Pariser Gericht versucht nach 29 Jahren, den Mord an einem Mädchen aufzuklären

KURZ BERICHTET

Verband warnt
vor Schulsterben
Lehrerfunktionär Klaus Wenzel
attackiert dreigliedriges System

Der „Michelsberger“ bringt es zur Spätlese
Traubenernte mitten in Bamberg: Jungfernwein im neuen Rebgarten am Klosterhang erfüllt alle Erwartungen

Marina aus Rußland s 01 75/35 93 991
Angie 28 J. a. Rußl. mass. s 9 41 58 31
Eva 30, Edisonstr.7,EG Engel s6006366
Neu:Dt.Nina 45 & Verona 38 s4009641
Evelin + Christine Wiens09135/723940
Paulina Brasilien s 0 91 31/6 87 99 78
Hanna, 38 & Kati, 30, s 400 96 07
Tantramassagestudio s 0177/3839706
NEU: Evelyn PL 26 J. s 97 72 64 56
Linda Lettland 20 J. s 97 72 64 56
Massagen bei Moni s 09 11/9 37 70 52

Entrümpeln, Wohnungsauflösungen
günstig, gemeinnützig.

Telefon 0170/7 33 90 96

Die Entrümpler räumen alles.� 4 46 77 13

Allround entrümpelt alles, sofort, auch
Problemfälle, tägl. bis 22.00 S 52 11 02

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt

der XXXL-Möbelhäuser bei.

www.schuhboerse.com

www.schuhboerse.com

www.schuhboerse.com

Hummer & Champagner mittwochs im
Sheraton Carlton Tel. 2003 0 „all in“ e 64,-

Klavierstimmer günst. s 0 92 27/61 93

Kartenlegen gratis! s 0800/9 19 19 09
(gebührenfrei) - www.viversum.de

www.schuhboerse.com
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Thai massiert, 9-20 Uhr. Schleswiger Str.
2, 90425 Nbg.s 01 73 / 4 82 67 95

Neu! Eva 49 & Vicky 25, s 48 97 53 50
Wilhelmstr. 1, Nbg., bei Stern

Neu: Viktoria, 35 b. Mary, 24, Lilly, 22
im Top-Mass.-Studio Süd, s 400 9645

Martha, s 01 52/57 14 42 32
Neu: Dt. Anastasia, 29 J., s 37789618
Türkin (42) mass. s 01 74 / 476 61 62
Nena (37) aus CZ mass. s 3 00 05 69
Gloria mass., s 01 77/8 10 89 90
29 J. Reni-Massagen.de s 9 64 59 18
Dt. Sarah, 53, mass. s 01 62/7 66 56 64
Mongolin massiert s 01 77/6 21 16 05

Sandra, 35 & Chrissy, 49, s 400 96 51

Trempelmarkt für Baby-Kinder-Teenie-
kleidund + Ausstatt., Freitag 14. 10.,
17–19.30 Uhr, Eibacher Hauptstr. 61,
Nbg. Gemeindezentrum, Fingerfood
+ Getränke werden geboten.

Nespresso Geräte-Auswahl, Nürnber-
ger Rasierer Zentr., Breite Gasse 82-84

Antik- und
Schmuckmarkt
in Neumarkt

Samstag, 8. Oktober, 10–18 Uhr
Sonntag, 9. Oktober, 10–17 Uhr

Winnberger Weg 7
HANAUER-HALLE

Neumarkt

Beagle-, Puggle-, Mops-Welpen aus kl.
Hobbyzucht, geimpft, entwurmt, m.
Chip u. Pass, schon ab e 350,- zu ver-
kaufen, s 01 74/1 73 73 09

Malteser, weiß, weibl., 4 Monate, ge-
impft, gechipt, + Zubehör, umstände-
halber von privat abzugeben
s 01 76/70 91 92 19

Hübsche Bolonka-Zwetna, Welpen u.
Jungtiere, in weiß + bunt, entwurmt,
vollst. geimpft, Microchip u. intern.
Pass, schon ab 350,-, s 0172/3750624

Mopswelpen, 10 Wochen jung, geimpft
und entwurmt, in liebevolle Hände zu
verkaufen; VHS. s 01 75/43 222 44

Graupapagei entflogen 3.10. Hasen-
buck geg. Belohnung s0178/9686427

Graupapagei entflogen 3.10. Hasen-
buck geg. Belohnung s0178/9686427

Silvi und Tina massieren, s 4 62 48 84
Alva-massiert.de s 9 64 59 21
Ilona, 54, Russin s 01 52/58 58 08 20
Cynthia PL wieder da! s 3 82 05 38 Anne 48 J. mass. s 0 91 31/77 13 19

NEU · Mass. ab 14 Uhr s 32 60 69 93
Virginia (19) Spanien mass. s 941 58 31
Annabell, 58,nä. Fr.str.s0173/450 21 83
Er massiert s 0174/5 76 84 02
Tantra-Massagestudio, s 3 21 78 14

Massagen

VerschiedenesVeranstaltungen Tiermarkt

Verloren/Gefunden

Helfen Sie direkt und
wählen Sie Ihr Projekt!

Online-Spendenshop
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